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Zürich/1900 XXVI. Jahrgang. N!52 29.0ezember.

Illustriertes humoristisch - satirisches Wochenblatt
Verlagseigentum von Jean Nötzli's Erben.

Expedition: Rämistrasse 31.
Verantwortliche Redaktion:

Ffir den litteràrischerrTeil : Edwin Haaser.
Für don künstlerischen Teil: F. Boscovits.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. ~<

Buchdruckerei W. Steffen & Cociffi.

Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen .Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. für
6 Monate Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. IO; für alle Staaten des Weltpostvereins : Fur « Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild SO Cts.

Ingrate per kleingespalteae Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr.
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

Seinen 27. jfabrgancj j&j&j&j&j&jsf
beginnt mit kommendem Jahre der Hebelfpalter" und er wird auch diefen Jahrgang in text und Illustration auf's Vorzüglichste ausftatten.
Seinem bisherigen Programm treu bleibend, werden Redaktion, Künstler und Mitarbeiter ihre ganze Kraft dareinlegen, durch aile Schwierig-
keiten hindurch, das Panier des fortfebrittes stets hoch zu halten, getragen von gefundem Rumor und rückficbtslofer Satyre.

H^T" Dte Hbonncmcnts-Bedtngungcn bleiben diefelben wie bis anbin, "^jg
Wir bitten um gefl. baldige Aufgabe der Hbonnements und erfuchen unfere Freunde, für das bewährte Blatt kräftig einzuftehen

und für deffen Verbreitung zu wirken.
Verlag, und Redaktion dea Ncbelfpalter".

^»Sk Hn des Jahrhunderts Ölende, *mas&-
^u, neu' 3af?rbunbert, liegft ju unfern $üfen,

Dergleidjbar einem unbefdjrieb'nen Blatt,
Dod;, feh'n roir erft bepor nur Didj begrüfen
IDas uns bas porige getjalten bat!
2tdj! IDenig roär's, b'ran es tjat fterbeu müffen

Uno bennodj fanf's sur ©ruft fo lebensfatt:
<£s roebt bie ^ett 5um Segen ober ^htdje
Unmerflidj an bem eig'nen £eidjentudje

IDir glauben jwar, tr>ir bürfen feef uns brüften
ÎÏÏit ben <£rrungenfdjaftcn unfrer é5eit,

Dod), ob sum ^ortfdjritt täglidj neu roir ruften,
Stetj'n voir nom 3beat nodj tjimmelroeit!
IDotjl ftetjt bie C e dj n t f tjodj, bodj ihre roüften
îroptjâen fpotten aller lîîenf djl idj feit,
IDeil, tr>as bie îïïenfdjen trennt, nidjt roas fie einigt,
Sie beinlos in bem Dafeiusfampf pereinigt!

©c ift unb (Bemüt! <£udj bürften roir entgegen
2tus <£ifesljaudj ber leftricität,
Du, neu' 3at?rf?unbert, mögeft bodj fte pflegen,
Sie litten pon Utilitarität
<£rft bann roirb unfrer Cage Kunft 511m Segen,
IDenn lïïenf djen liebe itjr 5ur Seite getjt;
Dann roirb Dein neues, tjeltcs Cidjt berounbert!

Profit Heujabr im jroanjigften 3abrfjunbert!"
ItebeUpalter."

XXVI.^n^sng.IVSL Lg.llsüsmbei'.

Iììu8ll ierles numorislisck » ZstiääßZ Nocnßnblcttt
VerlÄKssißssuliulli von 5oaii Xöt.2li's ürbsi». ^

Lxpeäitioii! Kämistrs88k 3!.
Vorsutvortliods ksäslittou :

b'üi d>>u iu>^>'i>c>>> 'I'eil à iE«Iìvin n»a«er.
I-'ür >>cu kun^tleri>< n<'i> 'IV'il' Ha«e«vlt«

kilelllli'iiekkl'ki W. 8teffkn â Loeitfi.

Zriske uvà Sslcisr fra-ià.

^.Ile Vostàrnìsr uncl ZüLrlllAüälullZSQ nekmen Bestellungen an. ?raà für clie Zc)1lV?SÌ2 : kür t ^luiurte kr. !î. sur

« Nonute k'r. 5. 5«, kur IS konnte kr. I<> ; sur à Ztàu âêS ^ê1tyc,?ivsràs : kur <» sonate kr. 7, sur ^lonà I > IS. >«».

IllLlZrà per làingespaltene kclit/.LÍIe: LàêÍ2 »v ààà sv Lts. k?sk.lamsn per l'etàeile I kr. -
Auftrüge Ke5)r6ern alls ànolieSû-^ZSàrSu.

^^^^ul^^t? 8einen 27. Iakraana ^^^^^^
beginnt mit kommenäem Jakre äer Uebelspslter" unä er wirä auck äieien Jakrgang in Text unä silustrstion auf's Vorüüglickste ausstatten.
5einem bisherigen Programm treu bleibenä, weräen keäsktion, Itünstler unä liilitsrdeiter ikre gan^e Kraft äsreinlegen, äurck alle Schwierigkeiten

kinäurck, äas panier äes Fortschrittes stets Kock xu kalten, getragen von gelunäem tiumor unä rücksichtsloser Zstvre.

WiM' Vîe )Zbonnenienîs-lkeclîngungen bleiben âîeselben ivîe bis ânkîn. ^WlU
Air bitten um gefi. balckige kiufgsbe cker Abonnements unä ersucken unsere freunäe, für äas bewakrte Klstt kräftig ein^ufteken

unä für äessen Verbreitung ^u wirken. 7àg, unà l^eâakîîon äes »eb-lsp»lîer".

à äes Iàkunâerts Alenäe. .^^ê^-
^u, neu' Jahrhundert, liegst zu unsern Füßen,

Vergleichbar einem unbeschrieb'nen Blatt,
Doch, seh'n wir erst bevor wir Dich begrüßen
N)as uns das vorige gehalten hat!
Ach! Wenig war's, d'ran es hat sterben müssen

Und dennoch sank's zur Gruft so lebenssatt:
Es webt die Zeit zum Segen oder Fluche

Unmerklich an dem eig'nen Leichentuchs!

lvir glauben zwar, wir dürfen keck uns brüsten
Ulit den Errungenschaften uns'rer Zeit,
Dock, ob zum Fortschritt täglich neu wir rüsten,

Steh'n wir vom Ideal noch himmelweit!
lvohl steht die Technik hoch, doch ihre wüsten
Trophäen spotten aller Menschlichkeit,
lveil, was die Menschen trennt, nicht was sie einigt,
Sie herzlos in dem Daseinskampf vereinigt!

Geist und Gemüt! Luch dürsten wir entgegen
Aus Eiseshauch der Elektricität,
Du, neu' Jahrhundert, mögest doch sie pflegen,
Sie litten von Utilitarität I

Erst dann wird uns'rer Tage Aunst zum Segen,
lvenn Menschenliebe ihr zur Seite geht;
Dann wird Dein neues, Helles Licht bewundert!

Prosit Neujahr im zwanzigsten Jahrhundert!"
Nebelipalter."
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